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Internationale Wochen gegen Rassismus – AWO München-Stadt und DGB München beziehen 
gemeinsam Stellung 

Bereits zum zehnten Mal beteiligen sich die Arbeiterwohlfahrt München-Stadt (AWO) und der Deutsche 
Gewerkschaftsbund München (DGB) an den "Internationalen Wochen gegen Rassismus". Unter dem 
kraftvollen Motto "Make Solidarität great again" versammelten sich zahlreiche Beschäftigte beider 
Organisationen sowie engagierte Bürger*innen Mittags am 25.03.25 am Pariser Platz am Pariser Platz, 
um gemeinsam ein unmissverständliches Signal gegen Rassismus und Ausgrenzung zu senden. 

Rassismus ist nicht nur ein Angriff auf Einzelne – er untergräbt unsere Grundwerte. Die AWO München-
Stadt und der DGB München machen deshalb unmissverständlich klar: Wir stehen zusammen, damit 
Rassismus der Vergangenheit angehört. Denn er ist ein Angriff auf Menschenrechte, auf die 
unantastbare Würde jedes Einzelnen und auf die Gesellschaft, für die wir tagtäglich kämpfen. 

Weltweit stehen Demokratie, Freiheit und Gleichheit und die Würde des Menschen zunehmend unter 
Druck. Wo Rassismus offen auftritt oder stillschweigend geduldet wird, ist entschlossenes Handeln 
gefragt. Das gilt auch für die Debatte um Zuwanderung und Kriminalität – sie muss sachlich geführt 
werden, ohne Menschen aufgrund ihrer Herkunft, Hautfarbe oder Religion zu verurteilen. Es braucht 
Haltung, Mut und Engagement gegen Hass, Hetze und Diskriminierung, um eine gerechte und inklusive 
Gesellschaft zu schaffen. 
 
Julia Sterzer, Geschäftsführerin der AWO München-Stadt, unterstreicht die Dringlichkeit: "Die 
Brandmauer gegen rechts ist keine bloße Metapher, sondern eine moralische Verpflichtung für alle, die 
sich der Demokratie verpflichtet fühlen." Auch Simone Burger, Münchner DGB-Vorsitzende und 
Stadträtin, betont die Bedeutung von Zusammenhalt: "Für die AWO und den DGB gibt es eine 
Grundidee, die uns leitet: Solidarität. Wir sind davon überzeugt, dass wir gemeinsam – auf Augenhöhe – 
stark sind und dass wir solidarische Lösungen für ein gutes Leben für alle brauchen. Deshalb: 'Make 
Solidarität great again' – die Welt braucht mehr Zusammenhalt!" 
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Sevghin Mayr, Prokuristin der Migrationsdienste der AWO München-Stadt, richtet sich direkt an die 
Betroffenen: "Viele von euch haben selbst erlebt, was es bedeutet, Vorurteilen und Ungerechtigkeiten 
ausgesetzt zu sein. Ihr habt Hürden überwunden, Hoffnung gefunden und andere inspiriert. Eure 
Geschichten, unsere Geschichten, machen diese Brandmauer so stark – nicht nur als Grenze gegen 
Hass, sondern als Schutzschild für Demokratie, Vielfalt und Menschlichkeit." 
 
Die vergangenen Jahre waren geprägt von gesellschaftlichen und politischen Herausforderungen. 
Polarisierung und Hetze dominieren oft die Nachrichten. Oft wird die Wahrheit zu Definitionssache. 
Menschen werden zu Figuren auf einem Schachbrett. Doch die AWO München-Stadt und der DGB 
München setzen bewusst ein anderes Zeichen: Für eine gerechte, menschliche und solidarische 
Gesellschaft.  
Symbolisch wurden wichtige Punkte für eine gesellschaftliche Brandmauer gesammelt – mit allem, was 
diese standfest macht: der Anerkennung von Vielfalt als Stärke, dem entschiedenen Kampf gegen 
Rassismus, keine Koalition mit rechtsextremen Parteien und dem gemeinsamen Engagement für 
Demokratie. Die Botschaft an Politik und Gesellschaft ist eindeutig: Solidarität ist systemrelevant! 
 
 
 
 
AWO München-Stadt 
Die Münchner Arbeiterwohlfahrt, ist ein anerkannter Träger der freien Wohlfahrtspflege, der sich als wertebasierter 
sozialer Dienstleister, mit einem breiten Spektrum an sozialen Angeboten, versteht. Seit der Gründung im Jahr 1919 
stellen die Grundwerte Freiheit, Gleichheit, Solidarität, Gerechtigkeit und Toleranz das sozialethische Fundament dar. 
Der von Marie Juchacz als Unterausschuss gegründete Wohlfahrtsverband, hat sich in den 100 Jahren seines 
Bestehens immer weiterentwickelt und kann trotz des Verbotes während der Nazizeit auf eine ungebrochene 
Erfolgsgeschichte blicken. Über ein vielfältiges Angebotsspektrum, von der Kleinstkinderbetreuung bis zur Pflege im 
hohen Alter ist der Verband gut im sozialen Bereich in Deutschland situiert. 255.000 hauptamtlich Mitarbeiter*innen, 
66.000 ehrenamtlich Tätige und 335.000 Mitglieder unterstreichen die Stellung der AWO als Spitzenverband in der 
freien Wohlfahrtspflege. Mit ca. 3000 Mitarbeitenden und mehr als 250 Einrichtungen und Maßnahmen zählt die AWO 
München-Stadt zu den größten Kreisverbänden der Arbeiterwohlfahrt in Deutschland. 

Deutscher Gewerkschaftsbund 
Als Deutscher Gewerkschaftsbund (DGB) vertreten wir bundesweit 5,6 Millionen Mitglieder aus 8 Gewerkschaften. Wir 
sind die Expert*innen für das Thema Arbeit und stehen hinter den Beschäftigten in allen Berufsgruppen. Der DGB ist 
parteipolitisch unabhängig, aber nicht politisch neutral. Wir sind die starke Stimme im Interesse der 
Arbeitnehmer*innen gegenüber Politik, Unternehmen und Öffentlichkeit. Unser Ziel ist, dass es gute Arbeit für alle gibt, 
Einkommen gerecht verteilt werden und dass jede*r die gleichen Chancen erhält. Wir organisieren die 
gewerkschaftliche Interessenvertretung in Sozialversicherungen, bei der Bundesagentur für Arbeit, in Krankenkassen, 
in den Handwerkskammern und an Arbeits- und Sozialgerichten. Für uns Gewerkschaften ist Demokratie das 
Fundament von Arbeit, Wirtschaft und Zusammenleben. “Bürger, nicht Untertan” wolle man sein – so lautet ein 
berühmtes Zitat von Hans Böckler, dem ersten Vorsitzenden des Deutschen Gewerkschaftsbundes. Wir als DGB 
stehen an vorderster Front im Kampf gegen Hetze, Diskriminierung und antidemokratische Kräfte, um die Demokratie 
zu schützen und zu stärken, 

Die AWO München-Stadt in den sozialen Medien: 
 

 AWO München-Stadt     awomuenchenstadt  
 

 @awomuenchenstadt    @AWOMuc  
  

https://www.instagram.com/awomuenchenstadt/
https://www.facebook.com/awomuenchenstadt
https://www.threads.net/@awomuenchenstadt
https://twitter.com/AWOMuc
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